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Rechtliche Grundlagen, 

Organisation von Wintersportwochen 

(bewegungsorientierte Schulveranstaltung) 

1 ZIELSETZUNG 

Wintersportwochen sollen dem Schüler ermöglichen, Sportarten in Erweiterung und Vertiefung des in-

haltlichen und zeitlichen Angebotes in der Schule für eine sinnvolle Freizeitgestaltung und eine lebens-

begleitende sportliche Betätigung zu erlernen und auszuüben. Bei der Wahl der Inhalte ist vom Stand 

der motorischen Entwicklung der Schüler auszugehen. 

ü Ergänzung und Erweiterung 

- Lehrplaninhalte, die aufgrund der konkreten Übungsstättensituation einer Schule nicht abge-

deckt werden können, sollten im Interesse der Vielseitigkeit berücksichtigt werden. 

- Ergänzung des lehrplanmäßigen Unterrichts, 

- Abdeckung von eventuellen Defiziten des Pflichtgegenstandes Leibesübungen. 

ü Freizeitorientierung 

- Kennenlernen, Erlernen von Sportarten, die sich besonders für den Freizeitbereich eignen. 

ü Trainingswoche 

- Vertiefen der Fähigkeiten und Fertigkeiten in einer Sportart. 

ü Themenvertiefung 

- Themenkonzentrierte Auswahl von Inhalten, z.B. Gesundheitsförderung, Natur erleben. 

Sportwochen können so eine große pädagogische Chance sein, um Schüler erlebnisorientierten Unter-

richt, soziales Lernen, affektive Bereiche, Freude an vielfältigen Natureindrücken, sicherheitsorientier-

tes, verantwortungsbewusstes Handeln und Auseinandersetzung mit Fragen einer gesunden Lebenshal-

tung erfahren zu lassen. 

Aus diesen Gründen (d.h. des Charakters einer Schulveranstaltung) erscheint es wichtig, dass die schul-

eigenen Lehrer an der Gestaltung des Sportunterrichtes wesentlichen Anteil haben und dieser nicht aus-

schließlich außerschulischen Einrichtungen überlassen wird (besonders im Bereich der Unterstufe!). 

2 PLANUNG 

Die Entwicklung der Autonomie der Schule erfordert auch, die Ziele der bewegungserziehlichen Schul-

veranstaltungen gegenüber der Schulpartnerschaft klar und verständlich darzustellen, mit entsprechen-

den Argumenten die positiven Aspekte hervorzustreichen und sie dementsprechend zu präsentieren. 

ü Die Schulsportwoche(n) soll(en) einerseits sinnvoll in die sportliche Ausbildung der Schüler 

während der gesamten Schulzeit und andererseits auch sinnvoll im Schuljahr eingeplant sein. 

Die Zielsetzungen müssen dem Rechnung tragen. 

ü Die Anzahl der gewählten Sportarten soll geeignete Gruppengrößen ergeben (auch wegen des 

sozialen Lernens) und mit der Anzahl der möglichen Begleitlehrer (-personen) übereinstimmen. 

ü Spezielle (konditionelle) Vorbereitung im Unterricht aus Bewegung und Sport während des 

Schuljahres sollte geplante Inhalte der Sportwoche berücksichtigen (Turnstunde im Schnee, Fä-

cherübergreifende Unterrichtsmöglichkeiten) 

ü Rechtzeitige Befassung der schulpartnerschaftlichen Gremien (Klassen- und Schulforum) 

ü Unterkunft und der Zielsetzung entsprechende Übungsstätten sichern. 

ü Kostenplanung, Elterninformation 

ü Bei Heranziehung gewerblicher Unternehmen schriftliche Abmachung über Übungszeiten, 

Gruppengröße, Sportgeräte, ... 

ü Erste-Hilfe-Ausrüstungen 
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ü Erforderliche Ausrüstungen (Sportbekleidung), notwendige Hilfsmittel und Medien vorberei-

ten. 

Zeiteinteilung 

&  

Schulbeginn 

§ Besprechung mit dem Schulleiter 

§ Kontaktaufnahme mit einem geeigneten Kursstandort (Unterbringung, sportliche Übungsstätten, 

gewerbliche Unternehmen, Transport, etc.) 

§ Filme, Videos, CD´s bzw. DVD´s reservieren 

 

Mögliche Kontaktadresse:   Österreichisches Filmservice 

(Kostenloser Film- und Videoverleih) Schaumburgergasse 18     

      1040 Wien 

      Tel.: 01 / 5057249 

       

&  

ca. 6 Wochen nach Schulbeginn 

§ Infoabend für Eltern anlässlich eines Klassen- und Schulforums (Beschlussfassung) 

§ Infoblatt an die Eltern mit Zustimmungserklärung 

§ Nichtteilnehmer ï Begründung? ï Motivation ï Problemlösung 

§ Ansuchen um Unterstützung für bedürftige Schüler (Land, Bund, Elternverein, Gemeinde, Akti-

onen,é.) 

§ Schriftliche Vereinbarung mit dem Quartiergeber 

§ Eröffnen eines Bankkontos durch den Elternverein (Scheckheft, Zahlscheine) 

§ Zahlscheine austeilen, Beginn der Zahlungen (Anzahlung, Raten) 

§ Begleitlehrer in Absprache mit dem Schulleiter festsetzen 

§ Evtl. außerschulische Begleitpersonen organisieren 

§ Die Wintersportwoche im Unterricht ï Querverbindungen - Fächerübergreifend 

&  

bis 2 Monate vor der WSPW 

§ Besprechung mit den teilnehmenden Schülern - Gruppeneinteilung (Sportarten, etc.) 

§ Erstellen eines Wochenplanes (Grobplanung) 

§ Organisation von Preisen 

§ Urkunden vorbereiten 

§ Besprechung(sabend) mit den Begleitlehrern und etwaigen außerschulischen Begleitpersonen 

Spezielle Infos für Begleiter die zum ersten mal im Einsatz sind. 

§ Aufteilung der Aufgaben (sportliche Schwerpunkte, Angebote, Abendgestaltung, Vorträge, EH-

Ausrüstung, etc.) 

§ Evtl. Vorschüsse für teilnehmende Lehrer beantragen 

§ Geburtstage am Kurs feststellen 

&  

ca. 14 Tage vor der SSPW 

§ Infoblatt (Zustimmungserklärung, Ausrüstungscheckliste, Abfahrt/Ankunft, Krankenschein, 

etc.)  
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§ Schulbestätigung für Liftgesellschaft in der Direktion bestätigen lassen 

§ Ausrüstungskontrolle 

§ Einzahlungskontrolle 

§ Kontrolle der Checklisten 

 

Noch in der Schule, aber so spät wie möglich 

§ Zimmereinteilung 

§ Bestªtigte Sch¿lerliste(n) mitnehmen (Eintritte,é.) 

§ Erforderliche Belege für die Abrechnung (Reiserechnung - Lehrer) mit dem Schulleiter klären 

Durchführung der SSPW 

&  

Abfahrt und Rückkunft 

§ Arbeitsaufteilung für Lehrer und Schüler sollen reibungslos verlaufen (Gepäckträger, Verla-

dung,é) 

§ Kurseindruck für die Eltern entsteht durch das was sie sehen: Abfahrt und Rückkunft 

&  

sofort nach der WSPW 

§ Unfallanzeige (AUVA) 

&  

ca. 1-2 Wochen nach der WSPW 

§ Belege für die Reiserechnungen (Lehrer) dem Schulleiter abgeben. 

§ Erstellen einer schriftlichen Abrechnung mit Kenntnisnahme durch den Schulleiter und einen 

Elternvertreter 

§ Rückzahlungen (Nachzahlungen) durchführen und von den Eltern bestätigen lassen 

§ Außerschulische Begleitpersonen sind getrennt abzurechnen 

§ Öffentlichkeitsarbeit (Lokalpresse) 

&  

später 

§ Elternabend (Digitalfotos über Beamer, Video; etc.) 
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2.1 Checkliste(n) 

Diese Liste dient als Hilfe und beruht nicht auf Vollständigkeit 

 

Klassenvorstände: Zeichnungen der Pistenregeln und Türschilder (Namensschilder) 

   Taschengeld 

   Benehmen 

   Ein Radio pro Zimmer 

   Handys und Computerspiele 

   Geburtstagskinder 

   Vegetarier 

   Zuckerkranke, Medikamente,é. 

   SuS einteilen, die beim Beladen des Busses helfen 

   Notsackerl für die Busfahrt (Wer sitzt vorne) 

   Finanzen (Konto, Einzahlungen,...) 

   Bestätigung der Bindungseinstellung 

    

 

SuS treffen selbst (Eigeneinschätzung) die Gruppeneinteilung: 

ANFÄNGER ï MÄSZIG bis GUT ï AUSGEZEICHNET 

Klassenliste für KV´s 

 

 

Alle Lehrer:  Aufgaben und Pflichten der Lehrer (SVV95, Richtlinien14) 

Reibungsloser Ablauf bei der Ab- und Anfahrt (SuS helfen) 

  Zimmereinteilung 

  Abschlussrennen (Tore, Startnummern, Stoppuhren, FunkyËs,é) 

  Filme, Folien, CD´s, DVD´s, Fachliteratur 

  Medienkoffer, Kamera 

  Erste Hilfe 

  Gitarre und Singtexte 

  Tagespläne 

  Reisequiz, Fahrstrecke ï Sehenswürdigkeiten (Geographie) 

  Materialien zur Skipflege 

  Preise und Urkunden 

  Spiele, Brettspiele, Turniere (Bªlle, Hockeyset, TT, Jonglieren, Badminton,é) 

  Organisation des Abschlussabends 

  Rahmenprogrammpunkte (Ausflüge, Wanderungen,...) 

  Sportgeräte 

  Kulinarisches 

  Private Anreise mit dem Auto ? 

  Passfotos 

 

 

Leiter:   Unfallberichte 

  Checkliste: Das nehme ich auf die Wintersportwoche mit 

  Begleiter ï Ausbildungsnachweis (Instructor, PH, UNI,é) 

  EDV: Abrechnung, Bestätigungen, Miete, Eintritte,.... 

  Anzahlung 

  Leihmaterial (Ski, Schuhe, Stöcke, Snowboard) 

  Big foot, Carvelinos sowie Reserveski, -board, -stöcke, -hauben, -brillen,é.. 
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Checkliste für die Leitung von Wintersportwochen 

 

Frühjahr des Vorjahres: 

¹ Entscheidung über Art und Ziel aller Schulveranstaltungen durch die Schulpartner (ev. 
PowerPoint-Präsentation als Argumentationshilfe einsetzen) 

¹ Quartierauswahl und Bestellung (siehe Vertrag mit Beherbergungsbetrieb) 
 

Herbst: 

¹ Auswahl und Bestellung der Transportmittel (ev. ÖBB-Angebote beachten) 
¹ Entscheidung über teilnehmende Lehrer/innen und Begleitpersonen (Zustimmung der Per-

sonalvertretung!) 
¹ Besprechung und Koordination der Vorbereitungsarbeit im Lehrkörper (ev. Projekte pla-

nen) 
¹ Erhebung der Liftkosten  
¹ Klassenlisten der teilnehmenden Klassen erstellen 
¹ Information der Schüler/innen (eventuell Abhaltung eines Elternabends; ev. PowerPoint-

Präsentation als Argumentationshilfe einsetzen) 
¹ Anmeldung der Schüler/innen (siehe Formularvorschlag zur Erstinformation der Eltern) 
¹ Einhebung einer Anzahlung (Achtung: Zahlungen der Eltern dürfen nicht zum Zinsenge-

winn auf Schulkonto liegen, sondern müssen als tatsächliche Vorauszahlung verwendet 
werden) 

¹ Bestellung von allfälliger Leih-Ausrüstung  
¹ Bestellung allfälliger Unterlagen (z.B. Medaillen; Broschüren)  
 

Winter: 

¹ Umsetzung der Vorbereitungsarbeit in den betreffenden Klassen 
¹ Geburtstage der Schüler/innen heraussuchen und bei der Planung berücksichtigen 
¹ Detailplanung der Veranstaltung (Abendgestaltung, Schwerpunkte usw.) 
¹ Einholung von Adressen und Telefonnummern des nächstgelegenen Arztes, Rettungs-

stelle, Unfallkrankenhauses bzw. öffentlichen Krankenhaus mit Unfallabteilung. 
 

4 Wochen vor Beginn der Veranstaltung: 

¹ Einreichung von Vorschüssen für die teilnehmenden Lehrer/innen 
¹ Detailinformation an die Schüler/innen (siehe Formularvorschlag Detailinformation der El-

tern) 
¹ Einhebung der Restzahlung  
¹ Zimmereinteilung in der Unterkunft erfragen 
¹ eventuell Mittagessen für Hin- bzw. Rückfahrt bestellen 
¹ Erste Hilfe Rucksäcke für Begleitlehrer durch Schularzt/Schulärztin kontrollieren/ergänzen 

lassen (Hinweis: keine Medikamentenvergabe an Schüler/innen durch Lehrer/innen) 
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2 Wochen vor Beginn der Veranstaltung: 

¹ Bekanntgabe der nicht teilnehmenden Schüler/innen, Unterkunftsadresse und Telefon-
nummer an Direktion und Administration 

¹ Administrator: Einteilung eines Ersatzunterrichts für nicht teilnehmende Schüler/innen 
¹ Leihgeräte (Ski, Snowboards, Shortcarver usw.) besorgen 
¹ Termin für Rückgabe der Leihgeräte vereinbaren 
¹ Ausweishülle mit wichtigsten Telefonnummern für Begleitlehrer/innen erstellen 
 
¹ Materialien besorgen (Vorschlag):  
¹ Erste Hilfe-Rucksäcke  
¹ Videokamera 
¹ Videofilme 
¹ Funkgeräte 
¹ Verlängerungskabel 
¹ allfällige Unterlagen für Abendprogramme kopieren 
¹ Spiele  
¹ Liedermappen 
¹ Alternativgeräte (z.B. Jonglierbälle Reifen, Schleifen, Luftballone, Plastikbälle) 
¹ Schmierpapier/Packpapier 
¹ ausreichend Schreibmaterialien (Filzschreiber, Lineal, UHU, Tixo, Schere, Schreibun-

terlage) 
¹ Taschenrechner 
¹ method. Fachliteratur 
¹ ev. Skiwachszeug 
¹ ev. Slalomstangen 
¹ ev. Start- und Ziellisten für Torlauf 
¹ ev. Startnummern  
¹ ev. Stoppuhren  
¹ Preise  
¹   

 

Kurz vor Beginn der Veranstaltung: 

¹ Untersuchung der Schüler/innen durch den Schularzt/Schulärztin 
¹ Seilbahnbestätigung von Direktion (siehe Schulbestätigung für Liftgesellschaften) 
¹ Transportunternehmen - genaue Teilnehmerzahlen mitteilen 
¹ Unterkunft - genaue Teilnehmerzahlen mitteilen 
¹ Namenslisten der Schüler/innen inkl. Geburtsjahr und Adressen für Meldung am Unter-

kunftsort 

 

Am Tag der Abreise: 

¹ Aktuelle Schülerzahlen (fehlende Schüler/innen) der Direktion mitteilen 
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2.2 Fächerübergreifende Unterrichtsmöglichkeiten 

Diese Liste dient als Hilfe und beruht nicht auf Vollständigkeit 

 

Religion: 

Vorbereitung der Hl. Messe am Skikurs 

Deutsch 

Postkarte, Briefverkehr, Bericht (z.B. Kurstagebuch), ... 

Lebende Fremdsprache 

Spezielle Ausdrücke beim Skifahren 

Geschichte und Sozialkunde 

Geschichte des Kursortes, Geschichte des Skilaufes 

Geographie und Wirtschaftskunde 

Kursort, Fahrtroute, wirtschaftl. Bedeutung des Skilaufens 

Mathematik  

Kostenkalkulation 

Geometrisches Zeichnen 

Biologie und Umweltkunde 

Erste Hilfe, Auswirkungen auf die Umwelt, Beanspruchte Muskulatur, Skigelenke 

Physik/Chemie 

Erzeugung von Kunstschnee, Kräfte, Hebel, Verhältnisse rund um den Skilauf 

Musikerziehung 

Gestaltung eines Liederabends, Lieder für Busfahrt 

Bildnerische Erziehung/Schreiben 

Collagen mit Thema Skilauf, Gestaltung eines Einbandes für ein Kurstagebuch, "mobile" Zimmer-

listen, Pistenregeln in Plakatform 

Werkerziehung 

Skipflege 

Hauswirtschaft 

Kleidung und Ernährung des Skisportlers 

 

Bewegung und Sport  

Turnstunde(n) im Schnee, Vorbereitung im Turnsaal (Rutschen mit Teppichfliesen,é.) 

Informatik  

Verwaltung des Skikurses (Ausgaben-Einnahmen mittels Tabellenkalkulation) 
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2.3 Informationsblätter 

 

INFORMATIONSBLATT 1 
 

WINTERSPORTWOCHE [Ort] [Datum] 
 

[teilnehmende Klassen]   
 

Im Schuljahr [Datum] ist wieder die Durchführung von Wintersportwochen geplant. Die Wintersportwo-
che ist Teil des Unterrichts. Neben der sportlichen Betätigung ist die Förderung des Sozialverhaltens 
der Schüler:innen sowie der Klassengemeinschaft ein wichtiger Schwerpunkt der Wintersportwoche.  

 
Adresse:   [Adresse] 
Gesamtkosten: ca. ú [Betrag] 
Inkludierte Leistungen: 
Á Unterkunft 
Á Vollpension (Frühstück, Mittagessen, Abendessen) 
Á Liftkarte 
Á Buskosten  
Á Stornoversicherung 
Leihgeräte:   [Verleihunternehmen], Kosten: ca. ú [Betrag] (ist vor Ort zu bezahlen!) 
 
 

Für eine Anmeldung sind folgende drei Schritte bis zum [Datum] zu erledigen: 
 
Schritt 1: Seite 2 und 3 ausfüllen und unterschreiben 
 
Schritt 2: Die Anzahlung in der Hºhe von ú [Betrag] auf folgendes Konto einzahlen  
 

[Kontodaten] 
 

Schritt 3: Anmeldung und Einzahlungsbestätigung der Kursleitung abgeben 

 
 
Finanzielle Unterstützungen sind möglich: 

1. durch die Bildungsdirektion (Formular in der Direktion erhältlich)  

2. durch den Elternverein (Formular in der Direktion erhältlich): 

Voraussetzungen: 
2.a) Mitgliedschaft im Elternverein  
2.b) Ansuchen an die Bildungsdirektion muss nachweislich erfolgt sein 

Alle Ansuchen sind bis [Datum] in der Direktion abzugeben! 
  
 
Während der Wintersportwoche hat sich die Schülerin bzw. der Schüler an die Bestimmungen für Schul-
veranstaltungen (z.B. Alkoholverbot, kein unerlaubtes Entfernen vom Heim oder Kursbetrieb) zu halten. 
Bei groben Verstößen gegen Disziplin und Heimordnung bzw. bei einem Verhalten, das die eigene oder 
die Sicherheit anderer gefährdet, wird die Schülerin bzw. der Schüler auf eigene Kosten und ohne Be-
gleitperson nach Hause geschickt / ist die Schülerin bzw. der Schüler auf eigene Kosten abzuholen. 
 
Sollte eine Schülerin/ein Schüler aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Wintersportwoche teilneh-
men können, bitte untenstehende Abmeldung ankreuzen. Wir weisen Sie darauf hin, dass eine Nicht-
teilnahme ein Versäumnis des Regelunterrichts darstellt. 
 
Prof. [Name] 
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ANMELDUNG für  
DIE WINTERSPORTWOCHE [Ort] [Datum] 

(zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
 
Von Erziehungsberechtigten auszufüllen (Blockbuchstaben) 

  

Ã Ich melde meine Tochter/meinen Sohn verbindlich für die Wintersportwoche an. 

 

 

Vorname: é................................................... Nachname: 
............................................................... 

 

 

Klasse: ............................  Geburtsdatum: .................................Geschlecht: w Ã 
 m Ã 

 

 

Ã Ich nehme die Informationen zur Wintersportwoche [Ort] [Datum] (siehe Seite 1) zur 
Kenntnis.  

 

 Name der/des Erziehungsberechtigten: 

 

.............................................................................................................................................

........ 

 

 Adresse: 
..................................................................................................................................... 

 

 Tel: ............................................................................. 

Ã Meine Tochter/mein Sohn nimmt an der Wintersportwoche nicht teil. 

 

 

Vorname: é................................................. Nachname: ....................................................... 

 

 

Klasse: ............................  

 

 

 Begründung der Abmeldung:  

 

 éééééééééééééééééééééééééééééééééééé.éé
éééé 
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Gewählte Sportart und Könnensstufe ankreuzen: 
 
 
Ã Ski  Ã Snowboard  
_________________________________________________________________________________ 
 
Ã Anfänger:in  Ist noch nie am Ski/Snowboard  gestanden 
 
Ã Leicht fortgeschritten kann stehenbleiben und Kurven fahren (Skifahrer, Pflug) 
 
Ã Fortgeschritten kann rote Pisten bewältigen, parallel fahren, seitlich stehen bleiben, 

  kurze Schwünge und leicht carven 
 
Ã Sehr gute:r Fahrer:in kann schwarze Pisten bewältigen und im Gelände fahren, ist extrem 

  sicher am Ski/Snowboard, fährt kurze Schwünge und kann carven 
________________________________________________________________________________ 
 

 

 
 
 ...................................   ........................................................................  
 Datum      Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
 

Leihgeräte werden benötigt: 
 
   JA Ã  NEIN Ã  

 

Schiausrüstung:    Snowbordausrüstung: 

 

Ã Schischuhe SchuhgrºÇe:éééé..  Ã Snowboardschuhe Schuh-
grºÇe:éééé.. 

 

Ã Schi  KºrpergrºÇe:éééé.  Ã Snowboard  Körper-
grºÇe:éééé. 

 

  Gewicht:.....................     Ge-
wicht:..................... 

Ã Stöcke 

 

Ã Helm      Ã Helm 

 

Diät: 

 

Ã kein Schweinefleisch  Ã vegetarisch  Ã andere: 
éééééééééé.ééé  

Die Anmeldung (Seite 2 + 3) und eine Überweisungsbestätigung der Anzahlung muss 
bis [Datum] der Kursleitung vorgelegt werden! 

Zu 

Für eventuell anfallende Rückzahlungen bitte um Angabe der Kontodaten: 
 

Name: éééééééééééééééééééé.éééééééééé 

 

IBAN: éééééééééééééééééééééééééééééé.. 
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2.4 Checkliste ï Schüler*innen 

Bekleidung: 

o Ski- od. Snowboardhosen (bestenfalls 2) und Jacken (bestenfalls 2) 

o Haube (warm), Kappe 

o Handschuhe (bestenfalls 2) 

o Snowboarder: Handgelenksschutz !! (ev. Knieschützer) 

o Unterwäsche und Socken zum Wechseln (ausreichend) 

o eventuell Trainingsanzug für das Haus  

o Schlafgewand 

o Schuhe (z.B. Sportschuhe ï sauber) als Hausschuhe 

o festes Schuhwerk für Fackelwanderung 

o   

 

Sonstiges: 

o Medikamente 

o e-card (!!) 

o Schülerausweis 

o Sonnenbrille 

o Schibrille 

o Sonnenschutzcreme, Kälteschutzcreme 

o Waschzeug 

o Handtücher 

o Spiele (Brett-, Kartenspiele) 

o eventuell Bücher 

o eventuell Tischtennisschläger u. Bälle 

o etwas Geld für Getränke (Name ins Geldbörserl!) 

o eventuell kleiner Rucksack 

o eventuell Musikinstrumente 

o   

 

Ausrüstung: 

o Ski- oder Snowboardschuhe 

o Ski oder Snowboard (Bindung vom Fachmann eingestellt !!) 

o Skistöcke  

oder 

o ú ______ f¿r die Leihausrüstung 

o   

 

Unverlangt mitgenommene elektronische Geräte (Handys, etc.) werden auf eigenes Risiko 

mittransportiert. 
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2.5 Infos am 1. Kursabend 

 

 

 

Diese Liste dient als Hilfe und beruht nicht auf Vollständigkeit 

 

ü Zimmerruhe, Nachtruhe (=Bettruhe) 

ü Fahrten mit dem Aufzug 

ü Mülltrennung nach Frühstück (immer jemand anderer) 

ü Zimmerradio 

ü Türen schließen! 

ü Essenszeiten: FR, 800 - Mi 12°° - AB 18°° 

ü Getränkeautomat (keine leeren Flaschen aufs Zimmer) 

ü Hausschlapfen (oben im Koffer) 

ü Trockenraum 

ü Tagesplan am Eingang zum Essenssaal 

ü Tischsprecher (Geschirr wegräumen + Essen warten) 

ü Zimmersprecher u. Plakat 

ü Handy-Probleme zuerst Lehrer informieren 

ü Handy und Spielcomputer am Zimmer 

ü Evtl. Zimmerschäden melden 

ü Geld: Aufbewahrung, Umgang 

ü Sonnencreme und Brillen 

ü Gruppeneinteilung 

ü Liftkartennummer aufschreiben, Name auf Liftkarte 

ü Bettwäsche (beziehen) 

ü Haus verlassen - fragen 

ü Balkone, Fenster 
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2.6 Planungshilfen 

Planungsassistent: https://www.sportwochen.org/lehrer/planungsassistent/planungsassistent-uebersicht 
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Finanzielle Unterstützungen (Stand 01/2025)  
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An die Abteilungsleitung 

der Bildungsregion 4 

3430 Tulln 
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Mustervereinbarung*) zwischen Schule und Beherbergungsbetrieb 
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Kasper, L.: http://www.schule.at/gegenstand/sport [Dez. 2009] 

Was ist wichtig ð was ist richtig?   

 

Skikursquiz                                                    Name :_______________________ 

 

Ergänze den Text: 

¶ Jeder Skifahrer (Snowboarder) muss sich so verhalten, dass er keinen ande-

ren_______________oder_______________ . 

 

¶ Jeder Skifahrer muss seine___________________ seinem Können und den Gelände-

,__________und Witterungsverhältnissen anpassen. 

 

¶ Überholt werden darf von _______oder von__________, von _______oder von________, im-

mer nur mit einem Abstand, der dem _____________Fahrer für alle seine Bewegungen genü-

gend_________________ lässt. 

 

¶ Jeder Skifahrer, der in eine Skiabfahrt einfahren, nach einem Halt wieder anfahren oder hang-

aufwärts schwingen oder fahren will, muss sich nach __________und_____________verge-

wissern, dass er dies ohne______________für sich und andere tun kann. 

 

¶ Nicht an__________________Stellen anhalten! 

 

¶ Ein Skifahrer, der aufsteigt oder zu Fuß absteigt, muss den__________ der Abfahrt benutzen. 

 

¶ Bei Unfällen ist jeder Skifahrer zur___________________    verpflichtet. 

 

¶ Jeder Skifahrer, ob Zeuge oder Beteiligter, ob verantwortlich oder nicht, muss im Falle eines 

Unfalles seine____________________ angeben. 

 

¶ Schwierige Pisten sind___________, leichte Pisten_______ markiert ! 

 

¶ Pistengeräten muss man___________________ausweichen, denn ein Zusammenstoß könnte 

tödlich enden. 

 

Viel Erfolg ! 

 

 

 

¶ Füllwörter  :(schwarz, Geschwindigkeit, Schnee, weiträumig schädigt, oben, links, überhol-

ten, Raum, oben, Rand, Hilfeleistung, rechts, Personalien, unten,  Gefahr, unübersichtlichen, 

unten, blau, gefährdet) 

http://www.schule.at/gegenstand/sport
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Abrechnung 

Excel-Abrechnungsvorlage unter: 

https://www.bildung-noe.gv.at/service/formulare/Formulare-f-r-den-Landesbereich/Persona-

langelegenheiten--Formulare-und-Informationsbl-tter.html [Jan. 2023] 
 

Summenkontrolle Bsp. Scheibbs : 

 

 

 

 

https://www.bildung-noe.gv.at/service/formulare/Formulare-f-r-den-Landesbereich/Personalangelegenheiten--Formulare-und-Informationsbl-tter.html
https://www.bildung-noe.gv.at/service/formulare/Formulare-f-r-den-Landesbereich/Personalangelegenheiten--Formulare-und-Informationsbl-tter.html


Rechtliche Grundlagen - Organisation von Wintersportwochen 29 

KPH Wien/Niederösterreich Ò Peter MITMANNSGRUBER 

   

Sporthauptschule Scheibbs  

Gamsjäger Thomas, HOL Dipl.Päd. 
3270 Scheibbs,  Feldgasse 3 
Tel: 07482/42266-0  Fax:-40  Dst.Nr.: 320082 
e-mail:  thomas.gamsjaeger@schule-noe.at 
Homepage:  www.hsscheibbs.ac.at 
 

16.01.2011 
 

 

Abrechnung - Wintersportwoche der 3. Klassen  
(Zell am See: 10.1.-15.1.2011) 

 
 

Der Kursleiter bestätigt die Richtigkeit der folgenden Angaben: 
 
 

Gesamtkosten - alpiner Schilauf/Snowboard:  324,40 ú 
 
Ihr Kind erhªlt den Restbetrag von 15,60 ú bar zur¿ck. 
 
 
 
Gesamtkosten - alternativer Wintersport:  278,60 ú 
  
Ihr Kind erhªlt den Restbetrag von 41,40 ú bar zur¿ck. 
 
 

 
 

 
 

Gamsjäger Thomas  
(Leiter der Wintersportwoche) 

 
 
 
---" -----------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
 
 
Name des Kindes _____________________________________    Klasse: ______ 
 
 
Ich bestätige hiermit, o) dass ich die endgültige Abrechnung zur Kenntnis nehme. 

 o) dass ich den Restbetrag von ________ ú erhalten habe. 

 

 
___________________________     ____________________________ 
Ort, Datum          Unterschrift 
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Quelle: https://www.weitenmoos.at/assets/pdf/subvention-niederoesterreich.pdf 

Zugriff am 12.12.2018 

https://www.weitenmoos.at/assets/pdf/subvention-niederoesterreich.pdf
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ÖSV Schülerschutz (Stand 02/2020) 
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3. FIS VERHALTENSREGELN F¦R SKIFAHRER UND 

SNOWBOARDER  (FASSUNG 2010) 
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4. VERHALTENSREGELN F¦R DEN SKISPORT - BMI 
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Videos zu den Pistenregeln siehe:  

https://www.oesv.at/info-und-service/breitensport/sicherheit/fis-verhaltensregeln/ 
 

  

https://www.oesv.at/info-und-service/breitensport/sicherheit/fis-verhaltensregeln/
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5. FREIFAHRTENREGELUNG F¦R BEGLEITLEHRER 

      (Stand: 01.2025) 
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Berechtigung 

Zur Freifahrt des/der Lehrer(s) im Rahmen einer Wintersportwoche/-tage 
Zur Vorlage bzw. Abgabe beim Seilbahn-/Schleppliftunternehmen! 

 

Die Direktion der (des ) _______________________________________________________________ 

   _______________________________________________________________ 
 Name und Adresse der Schule 

 

bestätigt, dass die nachstehend angeführten Begleitlehrer und Begleitpersonen im Rahmen einer 

Wintersport-Schulveranstaltung tätig sind.  

 

 

Ã    Durchführung einer Wintersportwoche/-tage  in Österreich 

 

Name des Kursortes: ________________________________________________________________ 
 Name des Ortes und Skigebietes 

 

Anreisetag: ____________________________    Abreisetag: _________________________________ 
 Datum Datum 

 

Voraussichtliche Schüleranzahl: ________       Name der Unterkunft: __________________________ 

 

Skipass gültig ab: ____________________    bis: ___________________  | Tage gesamt: __________ 
 Datum Datum 

 

Wintersport-unterrichtende LehrerInnen und/oder Begleitpersonen: 

Name und Vorname Name und Vorname 

  

  

  

  

  

 

 

__________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum und Unterschrift (Direktion), wichtig: Schulstempel 

 

Wichtig: Bitte senden Sie vorab eine Kopie oder Scan des ausgefüllten Formulars an: Fachverband 

der Seilbahnen | Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien oder  marketingforum.seilbahnen@wko.at  
 
Zusatz: 
Das Formular ist eine Empfehlung des Fachverbandes der Seilbahnen WKÖ welche von den Seilbahnunternehmen und 
Schulen angenommen werden kannΦ 5ŀǎ CƻǊƳǳƭŀǊ ǎƻƭƭ ŘŜǊ α.ŜƎǸƴǎǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜƘǊǇŜǊǎƻƴŀƭά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ !ƴǘƛƪƻǊǊǳǇǘƛπ
onsbestimmungen entgegenwirken, und die Schulen dennoch mit Lehrer-Freikarten unterstützen und so das Budget entlas-
ten. Die Umsetzung der Freikarten obliegt den Unternehmen und es besteht kein Rechtsanspruch auf Freikarten. Im Zwei-
felsfall empfehlen wir mit dem Skigebiet im Vorfeld Kontakt aufzunehmen. 

 

REF.NR: 

mailto:marketingforum.seilbahnen@wko.at
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6. VERHALTEN BEI UNF LLEN 
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